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Amtsblatt zur Daibacher Zeitung Ur.295
Mittwoch den 27. December 1899.

(4994)3-1 I . 1908 V. Sch.«.

Lehrstelle.
An der neu errichteten einclassigen Volks«

schule in Vuluje ist die Lehrstelle mit den geseh'
mähigen Vezügen definitiv, beziehungsweise pro«
visorisch zu besehen.

Die gehörig instruierten Gesuche sind im
vorgeschriebenen Wege

bis zum 16. J ä n n e r 1900
Hieramts einzubringen.

K. l . VezirkSschulrath Adelsberg am 18ten
December 1899.

(4831») 2—2 g. 18.860 «x 1899?

Kundmachung.
Die gegenwärtig in Ratschach Hs,»Nr. 60

(Steuerbezirl in Natschach) aufgestellte, mit einer
Lottocollectur verbundene Tabaltrasil lommt
im Wege der öffentlichen Concurrenz zur Be»
sehung.

Dieselbe darf nur in den Häusern Nr. 7, 9, 13.
14, 16, 60, 61. 62, 63 und 64 in Ratschach
ausgeübt werden.

Das Vadium beträgt 3b fl. und ist beim
l. t. Steueramte in Ratschach oder beim l. l.
Lanbeszahlamte in Laibach zu erlegen.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
Drucksorte zu verfassen und bis längstens

den 9. J ä n n e r 1900 .
vormittaas 10 Uhr, bei den» Vorstände der l. l.
Finanz.Direction in Laibach versiegelt zu über«
reichen.

I m übrigen wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Nmtsblatte der
«Laibacher geitung» Nr. 285 vom 13. De<
cember 1899, berufen.

S. l . Finanz-Direction.
Laibach am 2. December 1899.

Zt. 16.860 2 l. 1899.

3sä^ v N«c6eöâ  k. st. 60 (äavö. okr.
li»äeö6) onstojsö», 2 lotsri^o xäruisn» tob»önz
trasllc», »e cxi6» potom ^vnsß», po^«^» .

I»t», »e »me o»krl)ov»ti le v lus»,̂  st. ?,
9, 13. 14. 16, 60. 61. 62. 63 in 64 v k»äeö»l>.

Verseil»», xnlls» 35 ßiä. ter «e im» po-
lo^iti pri e. kr. ä».vk»rî i v Klläeöllli »li p»
nli c. kr. ävielnem pl»silnem ur«l6u v

?onuäbe ŝ »estllviti u». pre6pi83.l»i
tislcovini in üapsöateue vloiiti pri pre68to -̂
lliku c. kr. ün^nsnez«^ rllvn^tel^8tv«l v ̂ uk-
I)»ni äo n»zk«ne^s

9. ^»l lu»ri j». 1900
preäpoluäno 10. ure.

V8s 6rußo »6 nllk^l», v i»»tlln6nem r^x-
ziasu, priobsenem v ur^clnem 1l»tu Ijukl^n-
»kez» öHHopis» st. 285 2 änö 13. äeosmkr»
1899. I.

O. kr. ünlwino r»vn»t«^»tvo.
V ^ubl^»ni, änö 2. äeesmbr» 1899.

(4993) 3 - 1 Z. 1800.
V. Tch, R, '

Concurs-Ausschreibuny.
An der einclassigen Voll̂ schule in Erzrl«

gelangt die Lehrstelle mit den gesetzlichen Vej
zügen zur definitiven Besetzung.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Wege

bi« 3 1 . December 1899
Hieramts einzubringen.

K. l. Bezilksschulrath Adelsberg am 7 ten
December 1899.

(4992) g . 46.317 ex 1899.

Kundmachung.
Vereinfachung der Paketannahme.

Zum Behufe der rascheren Abwickelung der
Paketannahme hat das l. l. Handelsministerium
gestattet, dass jene Parteien, die regelmäßig eine
große Anzahl von Paketen (mindestens 1b Stück
gleichzeitig) aufzugeben pflegen, die Bewilligung
ertheilt werde, folgende sonst von der Postanstalt
erst bei oder nach der Aufgabe unter erheblicher
Verzögerung der weiteren Behandlung der Sen«
düngen besorgte Verrichtungen vor der Auflie«
ferung selbst vorzunehmen:

k) Das Abwägen der Palete sowie der Vor«
merl des Gewichtes auf den Paketen und
Vegleitadressen;

d) das Belleben der Palete und Vegleitadressen
mit den sogenannten «Aufgabezetteln» und

e) die Eintragung der Palete in besondere
postseitig beigestellte «Aufgabebücher».

Durch dieses Verfahren wird nicht nur
eine bedeutend schnellere Ab fe r t i gung
der Par te ien am Annahmeschaltcr zu erzielen
sein, sondern auch hauptsächlich die gegen-
w ä r t i g del spät aufgelieferten 2eu-
du«gen nicht immer thnnliche regel»
mähige Ub le i tung der Palete mi t der
nüchften Vefürderungsgelegeuheit er.
möglicht.

Die erwähnten Nufgabezettel, die ben Par«
teien gleichfalls unentgeltlich geliefert werden,
enthalten außer dem Namen des Aufgabepost-
amtes und einer fortlausenden Nummer noch
einen für jede Partei verschiedenen Unte»
scheidungsbuchstaben. Den Parteien ist freigestellt,
uuf den Nufgabezetteln ihre Firma und Wohnung
mittelst Stampiglie ersichtlich zu machen.

Die «Aufgabebücher» sind von der Partei
derart zu führen, dass unter Verwendung von
Indiao°Papier regelmäßig zwei Ausfertigungen
hergestellt werben, wouon die eine als Aufgabe»
bestätigung im Nufgabebuche verbleibt, die an»
dere vom Ännahmebcamten zurückbehalten wirb.

Die Francogebür lann vun der Partei selbst
berechnet und in der betreffenden Rubrik des
Aufgabebuches eingetragen werden. Vermag die
Partei das Franco nicht zu berechnen, so wird
es postseitig eingestellt. DaS Indigo»Papier hat
die Partei beizustellen.

Bei der Ausgabe wird die Richtigkeit der
vom Absender vermerkten Gewichtsangaben stich«
probenweise und die Erfüllung der übrigen dem»
selben obliegenden Verpflichtungen genau über«
prüft. Parteien, die ihren Obliegenheiten nicht

pünktlich nachkommen, und namentlich solchen,
welchen Fehler in der Franlierung, beziehungs«
weise in der Ermittlung oder dem Vermerke des
Gewichtes zur Last fallen, wird die Befugnis,
sich dieses Verfahrens zu bedienen, nach zwei»
maliger vergeblicher Ermahnung entzogen.

Diejenigen Parteien, für welche die Voraus«
sehung zur Anwendung dieser Art und Weise
der Aufgabe zutreffen, und die hievon Gebrauch
machen wollen, haben sich an die Vorstands«
kanzlet jenes Amtes zu wenden, bei welchem die
Ausgabe zu erfolgen hat, woselbst sie auch die
näheren einschlägigen Aufklärungen erhalten
weiden.

Ueber das gestellte Ansuchen entscheidet die
l. l, Post» und Telegraphen«Direction, welche
im Bewilligungsfalle auch den Tag bestimmt,
mit welchem für die betreffende Partei das neue
Aufgabeverfahrcn in Nnwendung zu kommen hat.

Trieft am 15. December 1899.

Von der l. l . Post- und TelegraphtN'Dlrectisn.

(4906) 3 - 3 Präs. 2591
4 »/99.

Gerichtsdienerstelle.
Beim l. k. Bezirksgerichte in Gurlfeld ist

eine Gerichtödicnerstelle mit den Bezügen der
IV. Gehalts« und Ortöclasse, dann der Amts-
lleidung in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese, eventuell um eine bei
einem anderen Bezirksgerichte srei werdende Ge«
richtsdienei stelle haben ihre Gesucke unter Nach-
weisung der Kenntnis der deutschen und der
slovenischen Sprache in Wort und Schrift im
vorgeschriebenen Dienstwege

bis zum 2b. J ä n n e r 1900

beim t. l. Kreisgerichts-Präsibium in Rudolfs«
wert einzubringen.

Rudolfswert am 14. December 1899.

(4752) 3 - « ?-»«». 2528
4 »/99.

Neuerliche Concursausschreibung.
Die hierämtliche Eoncursausschreibung vom

17. October 1899, k r « ^ . 2214/4 »/99, wird
dahin richtiggestellt, dass die beim l. t. Bezirks«
gerichte Sittich erledigte oder an einem andern
Dirnstorte des k. l, OberlandeSgcrichtssprengels
Graz freiwerdende Official« ober ttanzlistenstelle
zur Besetzung gelangt und wird der Vewerbungs«
termin

bis 10. J ä n n e r 1900
verlängert.

Bewerber um diese Stelle haben ihre vor«
schriftsmähig instruierten Gesuche mit der Nach-
Weisung der ersten Kanzlei- und der Grundbuchs«
führersprüfung fowie der Kenntnis der slove«
nischen Sprache im vorgeschriebenen Dienstwege
beim l. l. Kreisgerichts'Präsidium RudolfSwert
einzubringen.

Rudolfswert am 5. December 1899.

(4913) 3 -3 9^035
V . S c h ^

Voncurs-Ausschreibung.
An der einclassizen Volksschule in ttersch<

dorf lommt die Lehrer« und Leiterstelle mit den
gesetzlichen Vezügen nebst Naturalwohnung zur
definitiven, eventuell provisorischen Besetzung. I n
Ermangelung von männlichen Bewerbern kann
die Stelle auch an eine Lehrerin jedoch nur
provisorisch, verlieben werden.

Die Gesuche sind
bis zum I b . J ä n n e r 1900

beim l. k. Bezirksschulräte in Lschernembl ein-
zubringen.

lt. l. Bezirlsschulrath Tschernembl am 16ten
December 1899.

(4770) 3 - 3 Präs. 2481
4 »/99.

Neuerliche Concurs-Ausschreibung.
Die hicrämtliche Concurs'Auschreibung vom

30. November 1899, Präs. 24U1/4a/99, wirb
dahin richtiggestellt, dass die beim t. t. Kreis»
gerichte Rudolfswert erledigte Nmtödienerftelle
oder eine bei einem anderen Gerichte frei wer-
dende Gerichtsdienerstelle zur Besetzung gelangt
und wird der Newerbungstermin

bis zum 15. J ä n n e r 1900
verlängert.

Bewerber um diese Stelle haben ihre vor-
schriftsmäßig belegten Gesuche mit der Nach«
Weisung der Kenntnis der slovenischen Sprache
im vorgeschriebenen Dienstwege beim l. l. Kreis«
ge^iclMPrasidium Rudolfswert einzubringen.

«udolfswert am 5. December 1899.

(4936) 3 - 3 1.13.069.

Eoncurs-Ausschreibung
der Stelle eines landschaftlichen Thierarztes in

Oberlaibach.

I n Oberlaibach gelangt dle neu creierte
Stelle eines landschaftlich n Thierarztes zur
Besetzung.

Mi t dieser Stelle ist der Bezug jährlicher
600 st. verbunden, zu welcher Dotation aus
dem Landesfonde ein Äeitrag von 400 fl. zu«
gesichert wird, währeno sich die Gemeinden
Ooerlaibach und Franzdorf verpflichtet haben, mit
200 fl. beizusteuern.

Pflicht deS betreffenden Thierarzteö wird es
sein, die Fleischbeschau in Oderlalbach und Hril»
und die Ueberwachung der Viehmärlte daselbst
unentgeltlich zu besorgen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
den Nachweisen über das Alter, über die Kennt-
nis der slooenischen und der deutschen Sprache
und über die thierärztliche Befähigung belegten
Gesuche

b i s zum 20. J ä n n e r 1 9 0 0
beim lrainischen Landesausschusse einzubringen.

Vom lralulscheu Landesausschusse.
Laibach am 17. December 1899.

Anzeigeblatt.

Marleniaube
«löttntt lle« ü«drs»n« 1900

»l< <« dela<» l»elv«n»«<l«le« er l^ ien«« Ulttlle«:

„ I m Vllasserxvinkel"

.«n T l . Heimburg
„Der sckutzengel"

,on f)aul I)e?se.
Abonnementspreis vierteljährlich <1I Nrn.)2 Nr. Wh.«»«.«,«,.,.

l u b»<«d«n «wlch <l<« Luchd«n<i!ung«n un<l Po»t8mtn.

(4925) ^2693/W
tt.

Bersteigerunsts-Ediet.
Nuf Betreiben der Maria Ecker, In«

haberin der Spengleifirma «L. M . Ecker
in Laibach», vertreten durch Dr. Albin
Suyer, Advocat in Laibach, findet

am 2b . J ä n n e r 1 9 0 0 ,
vormittags 10 Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte. Zimmer Nr. b, dis
Versteigerung der Liegenschaft E. Z . 118
der Catastralgemeinde Petersvorstadt,
l l . Thei l , bestehend 'aus dem Haufe
NE. Nr. 6. ittadehlystraße in Laibach,
und der dazu gehörigen Ackerparcelle
Nr. 27.15? statt.

Die zur Versteigerung gelangende
Liegenschaft »st auf WUU fl . 21 lc. (Haus
Ubvi f l . 41 lr., Uckerparcelle 43? f l . U0 lr.)
bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 5072 f l .
57 l r . ; unter diesem Vetrage findet ein
Verlauf nicht statt.

Die hiemit genehmigten Verfteigerungs«
bedingungen und die auf di» Lieg njchast

sich beziehenden Urkunden (Grundbuchs'
auszug, Catasterauszug, Schähungsproto-
lolle u. s. w.) können von den Kauflustigen
bei dem unten bezeichneten Gerichte, Zim<
mer Nr. 5, während der GefchästistundeN
eingesehen »erden.

Rechte, welche diese Versteigerung un-
zulässig machen würden, sind spätestens
im anberaumten Versteigerungstermine
vor Veginn der Versteigerung bei Gericht
anzumelden, widrigen« sie in Ansehung
< er Liegenschaft selbst nicht mehr geltend
gemacht werden tonnten.

Von den weiteren Vorkommnissen des
Verfteigerungsverfahrens werden die Per-
sonen, für welche zur Zeit an der Liegen-
schaft Rechte oder Lasten begründet
sind oder im Laufe des Versteigerung«-
Verfahrens begründet werden, in dem
Falle nur durch Anschlag bei Gericht in
Kenntnis gefetzt, als sie weder im Spren-
gel des unten bezeichneten Gerichtes
wohnen, noch diesem einen am Gerichts'
orte wohnhaften Zustellungsbeoollmäch'
tigten namhaft machen.

K. l. Bezirksgericht in Laibach. Abth. V
am 30. Noo mber 1«99.
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IWekunzen in einem M e !
2^V6i 2i6du.Q36Q 80b0Q klM 2. nu l l 1l3. «IkQIISI'

Wir verlilluleu ßbßen ße8et2milN>8 llU8ß«8teNte Ze2Uß8clieine:
> U»««»n^»l<>»,. « l ^vu»»^»» j L««»mmt «»usittsefse'-väkrei.ä äer^iu^tllullß:

« » . 8«^d.»«»»«»»lU^>^)l.«»» ä»e 5 l.o8e 8°8en 3l lUonakraten » N. 2—
« 14»««». (Uul<>« »«1-2.) >.V» ) ocler 24 ^0Ullt8raten 2 ll. 2'/,.

WM- 3olort,ßS8 alleinig» äpielrecnt naol, Lrlaz äer er»ten Nate. ^WW
Leztellunßen am be»tsn mit ro5l»nwsi»unß. — 2ienunß»Il8ten uacn jeäer öienunz

(4937) lranco uncl ßrati». 3—3

Vecll5el5lube f r ie i izn ies z 5piker, VNen >.. Vollxeile 25.

! 8tet» »cnarll l^ronentrltt unmüßilcnl >
l W W W Lcbonunzr 6er pleläe <lurck »tet» zickeren (l»ue. >

W ^ W ^ > ?l» Vor»>L« i « «>8t«l!»n »lpH d»äin»t Hurell <j>« d«,on<l«l'« 6Nt« <l», 8j»IlI«. ^ s ^ i
»«» »»» Hff̂ i» «l«u v«r^«nä»n. 2uw 8cbut«« »«»»n minllerMSltki« X»ob' > K^V

vb«r^^ »^»»»H^, ^ H D ^ ^ ^ K ^

^ ^ ^ « ^ ^ ^ >Veiu-, iipoesryi- unü vslie»to»8en ltlmälunßyn.
^

(4991) 8 -2 Üt. 43.203.

Vt« mnozo 1st oprose^o ,e bl»80tvoriteljl

llMO Nil WM Im in llll Mill
3 ten,. 62 ni jemho oproätne 1i»tk« na Kori8t me»lnemu ulioinemu 2»KI»äu.

Î a to kvkllvvreäno n»vaäo u»Hz »e mestni m»ß!8«r̂  luäi lews »lavno ob-
sin»lvo opoxar^ti 2 6o5<,»vkiim, ä» 80 l^peöava^e oproülnjk lintkov 6r»ßu volje pre-
"2vli ßo»poc1^ t^ovci l l ^ r o l ««lr ln^or in V»«« ?«t i lö lü Q» 2lv,t»«u» t r z n ter

Vllioteß^ l)o6e v 5Ml«Iu ol)8to^öeß» ukrepa obeinske^ »vvt» l»-n»S»l me»wl
"r^äm »!u^ W6i lew« «pro8we li»lky pn iiiZ^K. , , . , «.-
. 2^ vnalc oprostni li8tell. koäisi 2a novo leto »li » zoä, jo. lc»llor äo«I^. pololiU
«Hu« Irrono in na vplsani pol, poleß imen» prl8t»viti tuäi gtvvllo V20UK I,»tllov.

VelilloäuZnci»t! ni80 8tavl̂ ene mej«. ... . ,
p»8menim posil^lvam docii priäe^n tuäi l»?.loi!nl n»8lov poüllMts!)».
lmena nlnßdlvoritehev »e Ko6n 8proti r»2zl»zaw po novman.

Ila^iätlHt äsislnsssa. 3toiQ6̂ 2. uioäta ^udlMS
äne 21. äeeemkr» 1899.

2upkn: lv«u» » r i b « «. r.

3«it .ladren !.nl>vn ciie Woliltnktor 6ie ttspllozenneit, «ion von

Ue l« l I.ö8unß vo° ^ . . t ^ ^ n ^ ^ r t e l , 7.u Uu°8tsn?l<le8 l̂«'̂ l>8enen ^rmenlonae« 2u

. ^ u l 6 i e 8 e löblicke Ue^ndei t erlaubt »ienW°^8tsätm^i8trat >uek lieuer äie

^ U e r r ^ i d « r t « « ^ s s ° r " » 0 o u ^ ° « p 1 » t « 8ien kere.t.erlMrt n»be°, l̂ ntnebun««.

d e ^ ^ ^ e m ^ w i r ä 6er 8t«cltm^j8trat in 0emä0l,eit^e» b««telie°6en ttemem^^^^^^^
^enlu88e«. wie in <ien Vor^nreu. 2ur Le^^'l.ol^e.t äe° k. I . p"l.l.e"M8 «o^'« ^ -

'^Ur' ^6e Lntnelmn^lcarle von äen ^u^k r« - oäer ^ e « » ^ ^ ^ ^
^"s . >vi« di»ner cler Lelr»e von «luor Xrono erleßt. unä S8 wolle ,m 5ud8criplion».
^ ^ " ned.n 6em ^ m t n k u ^ üie " 2.?l äer «e.08ten Karlen ein«etr^e° ^°r<1en.

"er «ro«mutn veräen !<«!«« 3cl>ranken ße^et l̂. „^^>,«„ «,«^pn
»«i briellienen Uel^en^un^en ^olle äie ^äre°8e äeu<I.cl. ^ ^ d « « "«6«°
Die Î »me° 6er Wokllnater weräen in äen Xeitunzeu entßeeen verolsentl.«l>t werävn.

«n 21. veeemovr 1699.
l)er NUs««rm«i»lsr̂  Iv»n »rlbckr '". P

^ ^ ^ ^ > W W (^««llolze t)y> !»»< »lion lis»nlcl»«it«u, pn»p. b»i.

s4»4l) »6—i»

mit lilnl 2immern, einßeriektetein Laäs»
«immer »in6 reicliliekem 2u^enör, i8t 3nb1o»
^»»»0 Hr. s, II. 8tooll, ««tort uucl

eine Wolmung
mit ärei zerüumizen Ammern unä Xuzsbijr
ln üor Il«N5»»»v kssr. 2, vom 1. Männer.
«ventuell I. k'edrullr »,l), um 3bV 2. »ammt
lUlen I>I«neu^ediiren «n v«r«ut«t«n.

l l ^ b v r « , ^tvrUbor b«ln» MTN>-
n»»i»t«r öndt<,^«^«,v l?r. s. (3164) 39

4958) r i l lu . 258
Lin«. I. 73

d. Kr. ollroino soäisüft v Nuäolio-
vem ti»2N»NM, 6» »6 jo v lu»oclnem
lsßovsllsm re^'stru tvräk»

Namplskgbpiiokter ^^^ ltol^biinälei' in
6ott3ob6«

ixkri»»!».
0. lcr. okrotno »o l̂ge« v ttuänila-

vßm, 066. III, 6ne 12. öocomlir» 1899.

(4982) C. 322/99

ttklio.
Xoper li'l'llnoktn in UaiHo Noxmnn,

o^ir. njid N02NKN« pr»vns n««I«clllilco,
kllterid biv»lisüs j« nv2N»llo, «e js
s,oä»I» pri e. lcr. olcrAMi »c>6liiji v
Kran^i po k'rttnootu ttoxmlln, pn»s»t-
llillu v älrlliisöi st. 58, t«2b». 2»r»6>
6ovo^6njll iLbris» lvrjatyv po 203 8^
36 kr. pri vl. «t. 293 k»t. obii. 8tr»ii»öe.
kl» po68t»vi toitbe äoloöil »« jo unroll
/» u»lllo rnxprllvo

n» 27. ä s e s m b r » 1 8 9 9 ,
6opoI6n« ob 9. ur i , pri ts^ goäniji v
ixbi 8t. 6.

V obrulnbo pr»vio toienosv »e
p08t»v!̂ » 2» »krbuikn zospoä ttg^ko
?6t6rlin v kr»n^i. I'll 8krbnik bo 2»-
«top»! toisnco v 02N»myn^«ni pravni
8tV'»I-l U» N̂ iK NSVllrN08t ill 8tr08kS,
«iolller 80 ne oglk^e pri 80änî l nii no
imsnu^«jo pooblklsösnc:».

0. kr. okr»jn» 8oänij» v lir»lljl,
066. II, äns 9. 66C6mbr» 1899.

^(4983) 6.321/99

ttUlio.
Xopsr ^oiek Vo8tove otroks, o^ir.

n îd nS2N»ns pravny n«l8ie6niky, k»-
terib bivulisöe j« nsxnano, »y j« po-
6»In pri 0. kr. okrlljni 80änî i v Kr»n^i
po k'ranoelu koxmLli, p0368tniku v
8tr»zi«oi 8t. 58, toib» xnruäi ^ovoljsn^
ixbriZ» tvrMvs pr. 328 g!6. pri vloi.
8t. 68 nä 8lr»iigö6. H» po68t»vi tolky
cloloöil »e 6̂ uarok 22 U8lno r»xpr»vo

u» 27. ä s c e m b r » 1 8 9 9 ,
äopoläne ob 9. uri, pri lo^ 8o6nî i v
ixbi 8t. 6.

V obrnmbo pravic toienosv »ß
Pl)8l»v1i«l, 2«l 8Krbll,K» F08P06 NlljKo
^eteriin v liran^i. I'll 8k>-bnik do 2»-
^top»! loiynov v o?.u2m6n^6ni pr^vlil
3l v»ri u» njiti novuruo8t in gtroöke,
6uk1«r 80 N6 o l̂»»« pri »oänî i »li ll«
jmonuj^o l oobltlüseno».

l^. kr. okr»jn» »oänij» v ilr^nji»
oöö. l l , ö„y 9. livcumbi-it l8W.

(4930) 3—2 ä. 94/99. l". 40/99
29

?o6pi8»no «oä'süs poxivlj» V»«
upniks, klltori imnjo k»j tyrjllti 12
2«lpu8öin8 6ns 1. m»ro» 1899 v tto»
licllk iit. 1 oporostno umrlsz» po»S8t-
nikll l>llkl»v2» llribl»ri», n»j »« tu-
30ljN0 08l28>i<>, »vo ŝ tylMtVS lUlpllVS<j0
'N äokniHo

äu« 3. i » n u v l l r ^ » 1 9 0 0 ,
^opolänß ob 9. uri, »li äotlvj gvoj«
pr,j»vs pi8m«N0 vlois, 8io«r bi 60
2»pu^ins, »ko bi » popl»/>»ni«m n»-
2n»nienik »yr̂ »tvv poal», nv imeli vvs
niknkti pravlcs, ra^veu v kniikor ^im
prixtoji k»k«l 22xtnvn» pr»viv».

(! kr. okr»M0 8o6î ö« v llamniku,
066.1, 6ny 15. novyinbr» 1899.

(4955)

8.

l̂ o 2»bt«v»niu ^. k'sknaiit» l^uävn,
trgovo» v I^ubl^»ni, 2»8top«ln«^» po ß.
är. k'r. 8toru, 0<jvßtniku v I^ubhlwi, bo

6n« 16. j » n u v » r ^ » 1 9 0 0 ,
clopoläne ob 10 uri, pri »poä»^ o^n»-
msinjsni 8o6n^i, v i^bi st. 5. 6r»lb»
/eml^isö» viol. üt. 182 k»t. obö. ms»to
I^ubl^null (bi8«l St. 11 v I^jubli»nl, (io>
8po68kv ulios).

wsprvmiümlli, ki jo j« pro6»ti
li» 6r»ibi, js 60I00VN» vry6no»t n»
16.880 «lä.

Vl»M»nj»i ponuävk 2Nll««l s400zIä.;
pock tem 2ns8kolu »« ne proä^e.

l)r»ibsn« pozojy, ki »y » tom cxlo»
brijo, in lislin«, lci »s tiöft̂ o ll«prs»
tniöninv (2SN^isko-kn)ilnl i2pi«sk, « -
pi»sk i» K»t»»tr2, cftnitvons 2»pi«llik«
i. t. 6.), sluyjo ti»ti, ki «vly kupiti,
prszloä»ti pri ?po6») 02ll»luvn^ylli »06-
nijl, v i2bi st. 5, m«6 opr»vilnillli urumi.

l'rllviclS, k»tvr» bi n« pripuSöal«
6l»2bs, «̂ ozl»»iti pri «oänî i nlljpol!-
N6̂ s v 6r»2b«nsm obroku pr»6 «»-
üstkom 6r»ibv, k«r bi »s »iovr n«
mo^le rll,2vvlMvlz»ti zl«ls llvprsmiü-
nine 8»m«.

() n»6»^jnid äozoäkill är^lbvnvz»
p08tOP«lNM 8« obvv»tl)o 080by, k»tvr«
im»jo 8«(i»̂  n» nsprvmiüuini pr»vio«
»li bromvn», »li jid »»60b« v t«ku
6r»2bSN6ll» P08t0p»nj», t«6») 8»lU0 «
n»bitkom pri 8oäll^ji, k»6»r niti u»
8t»nu^6^0 V okulisu 8po6») 02ll»m»>
n^hlly 8oälli)e, lliti ns imouu^^o t^j V
»oänsm kr»ju »tlmuioüv^ poobl»-
ßüvno» 2» vroübo.

C. kr. okr»^n» «ocillij» v I^ubh»ni,
066. V, 6ns 14. sooewbr» 1899.

(4690) 3 - 3 «a. 414/99

z.

l l» pryäloz Vinohncij» Lsusäisie»
ix l̂ ssvyz» st. 15 äovolilo 8v ŷ uve-
lisujtz »mortl2»<:lj»keg» po8top»nj»
^lftäs vloinv kn^llic» br»nilni«o in
l»0»0 îlnil:y, rpzl8trov»ny 2»6>-u8« 2
P>6om6̂ eno 2VV20 V Aßölnji 8y«mici
j>t. 59, Zl»86ü» 8« u» ilns VlNVvnoij
ßyllsäiüiii v nomill»lni vryän0»ti 44 z!cl

I'isti, koji to knjliioo v rok»b im».

v ßS8tik ms8« l : ib
06 ällsv» r»2zl»8itve tvz» y6ikt» pr-
ti:m 80cll8<iu 08!»8>, 8l«sr 8« boäs knjiy
ilc» 8m»tr»l» nvvylMvnn in n« buä»
llnenov»n» Qs»ni!ni<3» lliü Vftü clolinl.
n^vmu Asa« l« kchiiicß 06^0vor» ä»li,

6. kr. okr^no «oäibö« v Xr«uH,
066. l l , äu« 24. nl.vGwbr» 1899.



Specialität!
Hochfeinen

Naturell- (««*> «
Preanger-

Kaffee
das Feinste in Gescbmaci und Aroma

empfehlen

Spezerelwarenhandlung, Preserengasse.

£eop. Cratnik
Gürtler u. Silberarbeiter

Fabrication und Niederlage
von elektr. Beleuchtungskörpern

L»it>ttoli
8t. Petersstrasse Nr. 27

empfiehlt dem hochw. Clerus, den Herren
Hausbesitzern und dem P. T. Publicum seine
eigenen Erzeugnisse in elektrisohen Be-
leuchtungskörpern sowie auch seine
reich sortierte Niederlage von bestrenom-
raierten Firmen in Lampen und Lastern
von verschiedenen Formen und Grössen

sowie dazugehöriger Glasware etc.
Was aber zufälligerweise nicht am Lager
wäre, verfertige oder besorge ich ganz
nach dem Wunsche der Partei in kürzester

Zeit.
0f* Billigste Fabrikspreiae! **^P|

Alte Petroleum-Lampen, Laster,
Leaohter etc. werden für elektrliohe
Beleuohtung billigst umgeändert.

Maaterbttoher and Preitooarante
•on •ämmtllohen grossen Fabriken
des In- and Aaslandes stehen snr
Verfügung.

Am billigsten kauft man beim Er
eeuger. (4865) Ö-6

::[ > » |i;
;; Jfotizkalenöer 1900 j
< > zweiseilig, Orossformat, auf I >
I > Pappe gezogen *'

I1 26 kr., per Post 28 kr. < >

I: Wandkalender 1900 II
( ( zweiseitig, Kleinformat, auf ( (

, | Pappe gezogen < (

|1 20 kr., per Post 23 kr. [ [
—I empfehlen i—

lg. v. KMimayr & Fei Baierg
(4iM) Buohhandlung 1 5 ._ n

Laibacli.
4>f <& A <fr <0> <&

11 i t T t T t T f 11T f j

Herren
die sich mit Versloherang, Verkauf
von Nähmaiohlnen, Oolportage eto.
beschäftigen und Private besuchen, können
sich durch Empfehlung in Jedsm Haus-
halte nöthiger Ware grossen und
lelohten Verdienst erwerben.

Offerten unter <J. W. 1316» an
Haasensteln k Vogler, Wien I.

(4998) 2-t

njato-MiK!
kauft man zu staunend billigen Preisen im Kleider-Magazin

6S. Jekel, Alter Markt 30.
v̂. ^ Klnder-Costiime von. 11. l*5O aufwärts,

, ^Herren-Anzüge „J |„ 7-— „
'•* Knaben-Anzüge •„Sf „ 5*— „ 4996) M

- ; (Havelocks Ü £ „ \„ O*5O
JCerrenhemdcn, Kragen, Manschetten, Cravatten zu reducierten preisen.

E i n e r e i c h h a l t i g e A u s w a h l
von

Neujahrs - Geschenken
empfiehlt die

Droguerie F. Pettauer, Laibach.
i Geschmackvoll arrangierte Parfümerien
I reizendegNeuheiten, lngalleiill'reislageit

(4835) Toiietteartikei) R ä

Thee1! Rum, .Cognac, Liqueure» Weine
Photographische Apparate

I eine angenehme Zerstreuung für jung und alt.

/ i " • — — - ^ M ^ ^ — • — • RsliT ppht wenn jede

U^II'S CsT^rirTPPIVnVPM ' Schachtel und
IflOII O W IQ Ml WA • M kYlH i H J e d e s Pulver A. Moll» Schutzmarke

L_VM._.Mi.^M_M____JjBBSBBBBBBBBBBBBBSSBBBBBV und Unterschrift trägt.
Molls Beldl l tz-Pnlver aind für Magenleidende ein unübertreffliches

Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungsthätigkeit steigernder Wirkung
and als milde auslösendes Mittel bei Stahlverstopfung allen drastischen Purgativs,
Pillen, Bitterwässern etc., vorzuziehen. (200) 52—49

Pre is der Original-Schachtel 1 (L 6. W .
———»—— Falslfloat« werden gerlohtltoh verfolgt,

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ — - M i i t . o p h t wenn jode Flasche

rnfffBnffflffianhwwn Cah A- MüU8 Schutz'
^^^^A^^U^^E^^JtUILWCIIlUiOtf Ifcaj marke trägt und mit der Bleiplombe
^^^*****"*****^****ls**^ — ^ — — — ^ «A. 3Ioll> verschlossen ist.

Molls Fransbranntweln und Balz ist ein namentlich als schmerz'
stillende Einreibung bei Gliederreißen und denanioren Folgon von Erkältungen
bestbekanntes Volksmittel von rauskel- und nerven kräftigender Wirkung.

Preis der plombierten Ori«inal-iria.Mclie fl. —-OO.
Haaptvenandt duroh

Apothttker A. MOLL, k. u. k. Hoffli«forant, Wlan, T u o h l a u b « « '
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MüLLs Präparate.

DepOts: Lalbaoh: 6. Piccoli, Apotheker; Ubald von Trnköczy, Apotheker; StelO;

Jos. Močnik, Apotheker. _

SBBSSSBSSBsHsBSBSBSSsBSSSBBaBSSBBBSSSSSSBslsSBSBSBBBBBBBSBB^ \m f \ 1 ^ 1 O T ^M | O S B M B S S B H B B B B S S B B B B S S B B S B S B B B B S S S B S B S B H S H B B S B B S B I B S M B

11 | m-100.000 Kronen wer, -m \ III
| • 5 i 20.000 Kronen Wert eto. etc. bar mit 20 % Abzug I I I
| H soviel betragen die Haupttreffer der (4946) 8—2 I I I

II Grossen Wohlthätigkeit^-Lotterie II
I I zu Gunßten des Poliklinischen Vereines (Spital) sind unstreitig das sohönste, bllllgrste'iind III

II praktischeste Neujahrs-Geschenk. I l l
I | Jedea Los spielt in allen 6 Ziehungen ohne Nachzahlung mit, und kann man mit demselben auch G Haupttreffer jmachen. | | I

• Preis nur 1 Krone« 1 1
I I Erste Zleliving- unwiclerruflioli schon ctm 4. Jänner 1OOO. I I
[ | | sB««BBsBssBSBBBs«sBBBssVBBBsB«SBaBBBBBBBBs*» M ^ o s i s B sind zu haben bei: ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ I I I I

^ B ^ - ^ | | ^ - ^ | ^ | | | | r ^ _ | | ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ r ^ ^ ^ ^ ^ Bankgeschäft ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ™ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ J
—^—— - - «JL—J 5 L JL P ^ M W i i t . M — ^ — — s s s s l


